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SONDERNUTZUNGSVORSCHRIFTEN 

Art. 1 

Zweck der Sonder-
nutzungsplanung 

Die vorliegende Sondernutzungsplanung bezweckt die 
Gewährleistung einer gewerblich-industriellen Entwick-
lung in der Kernzone Vertragsgebiet für die Produktion 
von Türen und artverwandten Bauelementen und die 
Aufhebung des Vertrages zwischen der Türenfabrik 
Brunegg AG und der Gemeinde Brunegg beschlossen 
an der Gemeindeversammlung vom 21. Dezember 
1976. 

Art. 2 

Bestandteile des Der Gestaltungsplan besteht aus: 
Gestaltungsplanes • Situationsplan 1 : 500 

• Sondernutzungsvorschriften (SNV) 

Art. 3 

Perimeter Der Gestaltungsplan umfasst das im Plan bezeichnete 
Gebiet. 

Art. 4 

Verhältnis zur Grund- Soweit diese Sondernutzungsvorschriften nichts Ab- 
ordnung weichendes festlegen, gelten die Vorschriften der Bau-

und Nutzungsordnung vom 25. November 1996 betref-
fend der Zone K. 
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Art. 5 

Baufelder für Hochbauten Die Baufelder in der Kernzone Vertragsgebiet 
und Holzlager bezeichnen im Sinne von Baulinien die mit Hochbauten, 

Holzlager und Parkplätzen maximal überbaubare 
Fläche. 

Baumassen- (BZ) und 
Ausnützungsziffer (AZ) 

Geschosshöhen 

First-, Gebäude- und 
Holzlagerkoten 

Masse für 
Dachaufbauten 

Zu- und Wegfahrt 

Parkierung 

gestaltete Grünfläche 

Die Baumassen- resp. Ausnützungsziffer beträgt inkl. 
Holzlager für die Parzellen 

Nr. 62 4.58 (BZ) und 0.66 (AZ) inkl. Bonus 
Nr. 148 2.50 (BZ) und 0.69 (AZ) inkl. Bonus 

Der Gemeinderat bestimmt im Baubewilligungs-
verfahren unter Abwägung der betroffenen privaten 
Nachbarn und der gewerblich — industriellen 
Erfordernisse im Einzelfall die maximal zulässigen 
Geschosshöhen. 
Die im Situationsplan festgelegten Höhenkoten m ü. M. 
dürfen in den jeweiligen Grundstücken ausgenommen 
für Kamine, Liftaufbauten und betriebstechnische 
Dachaufbauten etc. nicht überschritten werden. 

Die Dachaufbauten über den max. Gebäude-, resp. 
Holzlagerkoten 429.0 m resp. 432.0 m ü. M. sind auf 
50% des darunterliegenden Geschosses und in ihrer 
Nordsüd-Ausdehnung auf 28 m beschränkt. 
Die Neubauten haben die Interessen des Ortsbildes, der 
betroffenen privaten Nachbarn und der gewerblich- 
industriellen Erfordernisse im Einzelfall zu 
berücksichtigen. 

Die Hauptzufahrt mit LKW und PVV zur Kernzone 
Vertragsgebiet hat in der Regel über die Kirchstrasse an 
der mit Pfeil bezeichneten Stelle in die Parz. Nr. 62 und 
148 zu den Be- und Entladestellen (Auslieferung 
Fertigprodukte und Anlieferung Rohstoffe) und 
Parkplatz (Betriebspersonal) zu erfolgen. 

Die Wegfahrt hat über den Platanenweg zu erfolgen. 

Mit dem Errichten von Neubauten auf dem Baufeld der 
Parz. Nr. 148 sind die nötigen Parkplätze innerhalb des 
vorgenannten Baufeldes zu realisieren. 

Die Parkplätze an der Aussendorfstrasse sind für die 
Besucher des Friedhofs und der Kirche bestimmt. 

Zum Schutz der angrenzenden Zonen W2 und OE ist 
die Anlage einzugrünen. Die gestaltete Grünfläche ist 
entsprechend der Inanspruchnahme des Areals für die 
betriebliche Nutzung mit einheimischen 
Hochstammbäumen einzugrünen. 
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Art. 6 

Unterirdische Bauten Unterirdische Bauten sind nur innerhalb der Baufelder 
zulässig. 

Art. 7 

Dachgestaltung Die Dachgestaltung ist möglichst aufeinander abzustim-
men. 

Art. 8 

Materialisierung, farbliche Die Gebäude sollen möglichst in ihrer Materialstruktur 
Gestaltung und in der farblichen Gestaltung aufeinander 

abgestimmt werden. 

Versickerung von Dach-
und Sickerwasser 

Kanalisations- und 
Werkleitungen 

Art. 9 

Das Dach- und Sickerwasser der Überbauung ist 
flächenförmig über eine belebte Bodenschicht 
versickern zu lassen. 

Das Schmutzwasser ist an die bestehende Kanalisation 
anzuschliessen. 

Art. 10 

Die Kanalisations- und Werkleitungen am südlichen 
Rand der Parz. Nr. 62 müssen in ihrer Funktion dauernd 
erhalten bleiben. Bei einem allfälligen Überdachen sind 
die Regeln der Baukunst zu beachten. 

Art. 11 

Inkrafttreten Diese Sondernutzungsplanung tritt mit der Genehmi- 
gung durch den Regierungsrat in Kraft. 

Die Abänderung bedarf des gleichen Verfahrens wie der 
Erlass. 
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